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Letzte MachrLchLe».
Norwegen gegen de» Böikeebnnd.

jfz Chriftrania,  st . März . Am Boralend der
kihingsentscheidung lourde eure Protestversantnrluug ge¬
be« Eintritt Norwegens in den Völkerbund einberusen.

. ' stark besuchte Versammlung sprach sich in schärfster
M gegen den Völkerbund aus und verlangte eine Wolks-
Pjnimung. Es wurde eine diesbezügliche Entschlienmrg
'NoiNNMI.

Sozialisierung der brauuschweigische
Kohlenfelder.

j jUr Berlin,  4 . März . Wie dem B -rl . Lokalanzeiger
Ester wird, bereitet die bramrschweigischê Regierung
M Gesetzentwurfvor , der sie zur EnteicMung der Kohlen-
[w  des Landes berechtigt.

N »eo MeMeinocwahlrecktin Belgien.
' m Brüssel,  4 März . (Havas .) Die Kammer hat
ch 12V aegen 37 Stimmen den ersten Artikel dos Gefetz-
Mrsts , der allen belgischen Bürgern ohne Unterschied
£ Geschlechts das Wahlrecht für die (iteMlndewchleu
jMumt , angenommen.
Kteser«u,i»ahr«e veÄ oftasiatische« Dienstes.
Mz Bremen,  4 März. Alfred Holt und Comp.,

derbck und Ellermann und Bückuall Steamship -Conrp.,
Mdon, werden einen gemeinsamen monatlichen Fracht-
■m-ä  von Hamburg und Bremerhaven nach Manila, China
«p Japan einrichten . Als erster Danrpfer wird ' „Pöly-

Ende April von Hamburg bczw. Bremerhaven ab-

stse«U!SGs LasOrrorrrs» « »» «.
Sitzung vom 2. März 1920.

/ Auf der Tagesordnung steht die Vorlage der Regierung
Iber die Abfindung der Hvyenzollern.

Finanzminister Dr . Südekum  übergibt die Vorlage
Kit tern unter Vorbehalt der Zusti -.umung des Hauses ge-
h'wsse..en Vertrag zwischen den Vertretern der Finanzver-
vstllng und der Krone mit folgender Begründung:
fest vermögensrechtliche Auseinaiwersetzung oder zum urin-
sien der Versuch dazu muß vom Standpunkt der Finanz-
skwaltuitg und der Staatsregierung erfolgen, bevor der
m Etat vorgelegt wird, weil es nicht angehen würde, die
wnsiteikounnißrente im Haushalt unverändert weiterzu-
ihren. Die Staatsregierung hat auf Anregung der verschie¬
den Parteien zngesagt, daß diese Verntö^ nsanseinander-

! Mg nicht ohne Atitwirkung der Volksvertretung durchge¬
ht inerten soll. Die Einlösung dieses Versprechens lvollen
iie aus dem Gesetzentwurf ersehen. Er ist das Ergebnis ein-
Hmter Verhandlungen , die sich auf oein Boten einer
^ebenen, fest umriffenen und der Einwirkung Preußens
ltzoaeneit Rechts- mW Sachlag - abgespielt haben. Da
I, minehnren darf , daß der Enttvurs an einen Ausschuß
eitoiefeu werden wird, wird genug Gelegenheit gegeben sein,
iS ausgiebig über ihn zu besprechen. Zu den mit dieser
Hartung verbundenen Anträgen wird dre' Siaatsregiernng
ch »ach Abschluß der Ansschnßarbeiten Stellung nehmen,

ir meine Person kann ich schon fetzt bemerken, daß ich dem
batsminlsteriunl im Falle der Annahme des Antrages
Ffmann eurpfehlen würde, ihn abzulehnen. Wenn dagegen
»Antrag Graf , der seinein Wesen nach darauf hinausläuft,
W» neuen Vertrag die Wege za ebnen, nackdeui zuvor die
chtslage der vertragschließenden Teile eventuell verändert
uten ist, angenommen würde, so wäre es sür jeden ertrag-
i  der grundsätzlich der Meinmrg ist, baß die sBermögens-
imimntersetzung erfolgen Mß , und zwar zur Hauptsache
' nsten des Staates . (Hört , hört ! rechts.)

Abg. G r ä f-Frankfurt (Soz.) polemisiert sehr heftig
a,it den Kaiser und führte dann aus : Der -geschlossene
gtzleich führt 50 Häuser und Grundstücke auf , auf die
! Krone verzichtet. Aber 39 Schlösser und Grundstücke,
»weil usw. werden als Privateigentum anerkannt . In
Ückiichkeit loar es also eine sehr reiche Familie , der Wil-
« II. von Gottes Gnaden als Scniorches Vorstand. Ans

er Kraft hätten dre Hvhenzollern nie ha einem solchen
.mögen konnnen körtnen. Auch durch die Steuerfreiheit
ihnen kolossal viel Geld erhalten geblieben und jährlich
das deutsche Volk noch 19,5 'Milk Mk. draufgelegt.
Abg. Dr . Oppenhoff (Zentr .) ' Ich will die Vorlage

-adeln, wie es der Würde des Hauses entspricht, ich
»m aber nicht umhin , diese Netze zu bedauern, die weite
As« des Volkes aus das emvfiudlichste verletzt. (L.'bhaster
eifalt im Zentrum und rechts, große Unruhe der Sozial-
«okraten links.) Ich spreche unsre 'Genugtuung aus dar-
der. daß es gelungen ist, zu einem friedlichen Vorschlag zu
(Hinten, der für beide Teile annehmbar oder wenigstens er-

" ist. Wir stellen uns vorbehaltlos auf 'den Rechts¬
^ndpunkt. (Beifall .) Auch die ehemaligen Fürsten ha-
? Privatrechtlich nicht außerhalb der GRetze gestanden,
'lk besaßen schon Eigentum , als sre zur Herrschaft gelang-
X und haben dieses inzwischen vermehrt. Es genießt dr»
chutz des (testtzes. Uebcrdies handelt es sich nicht allein
ft das Privatvermögen des letzten Trägers der Krone,
* verteilt sich vielmehr auf etwa 16 Familien . Diese
* Privatpersonen , die sich an den steuerlichen und son-

Lasten beteiligen loie zetennann . Auch heute heißt es
„Gebt tem Kaiser, was des Kaisers ist". (Unruhe

M .) Der Antrag der Unabhängigen ist für uns uadisku-
^sbar. Die Annahme ,daß der Kaiser die Schuld am

trägt , trifft nicht zu. (Sehr richtig !) Der Krieg
' nicht Vas Wrek eines einzelnen Mannes , sondern das
Febnis einer jahrzehntelangen politischen upd wirt 'chaft-
'ten Euttvicklnng, aus die der einzelne Mensch, auch wenn

er selbst deutscher Kaiser wäre , keinen Einfluß hat (Zu-
stimmling und Widerspruch.) Den letzten Kaiser, der bü
Jahre lang den Frieden gewahrt hat , zum Schuldigen zu
machen, lehnen wir ab. Auch den Antrag Graf lehnen wir
ab. Preußen soll, nicht das Reich 'nötig haben, um mit
seinem ehemaligen' Königshause ins reine zu kommen. (Sehr
wahr !) Andre Staaten haben cs auch gekonnt. W' r müssen
diese dlngelegenheit in hochherziger und vornehmer Wehe
regeln. (Mg . Hoffmann ruft : Arbeitslosenuntrrstützung
kann er bekommen! Großer Lärm und Pfuirufe bei den
bürgerlichen Parteien .) Der Redner beantragt zum Schluß
namens- seiner Partei Ueberweisnng der Vorlage au den
Rechtsausschüß, um darin auch alle Einzelsrageu, wie z. B.
die Anstellungs- und Ruhegehaltsverhältnisse der Hofbe-
anlten zu kegeln.

Abg. Casser (Dem .) : Auch wir wollen die Vorlage
rein sachlich behandeur. Wir stehen durchaus auf dem Boden
der geltenden Reichsverfassung und auf dein Boden der
Republik. Eine Wiederkunft der Monarchie halten wir für
ausgeschlossen. Ich lehne es ab, von der Schulo an der
Entfesselung des Krieges, als von deutscher Seite ausge-
gäugen, zu sprechen. (Sehr richtig !) Ich öeantrage , die
Vorlage in wirrem besonderen Ausschuß von 27 Mitgliedern
vorzuberaten . Wir werden versuchen, dort zu einern Stand¬
punkts zu gelangen, der der Gerechtigkeit und dem Staats-
intcre'se entspricht. Nach dem Auesalr dieser Prüfung wer¬
den wir endgültig Stellung nehmen. (Beifall .)

Abg. Dr . Hergt (Deulschn . Vp.) : Der Abg. Graf hat
aus einer reinen privatrechtlichen Sache rine politische
Haupt - und Staatsaktion gemacht. Seine Rete ist nicht nur
verletzend, sondern verl,egend. Es ist unsere Ehrenpflicht,
daran mitzuarberten , daß ein gerechter Vergleich zustande
kommt. Auch wir wünschen aber ., daß für den Staat her-
ausgeschlagenwird , lvas herausgcschlagen werden kann. Die

lungen ist, einen erheblichen Teil des Inventars der
Schlösser zu sichern. Bei dem Anträge der Soziatdemokraten
handelt es sich um den Plan einer Rechtsbeugung, der man
du Mäntelchen umhängt . Der Vergleich, in dem der König
auf vieles, verzichtet, zeigt, daß er Frieden mir jetnem
Volke haben will . Unsere früheren Feinde zehen mu ^dem
Gedanken um. tem letzten Träger der Krone die Rückkehr
in fein Vaterland zu verweigern. Ich habe die feit? Hoff¬
nung, daß das ganze deutsche Volk zufammensiehen wird,
wenn es gilt , einen deutschen Volksgenossen zu schützen.
(Bravorufe rechts ! — Zischen links.)

Aba. dldols Hofs  m a n n (IX.*'S . P .) läßt 'eine 2Ve-
stündige Rete vom Stapel , in der er erst gegen die Hohrn-
zollern und den Kaiser und dann gegen die jetzige Regierung
loszieht Er wirft der Regierung Bersch levvuug und Ver-
schiebung' von Kraneigentum vor.^

Finanzminister Dr . Südekum:  Die Demagogie der
eten gehörten Rete überschreitet alles , was man bisher
selbst her diesem Volksvertreter gewöhnt war . Alle sein«
Beschuldigungen sind Verleumdungen oder niedrigster Hin-
tertrcppenllatsch. Der Minister geht dann aus 'Einzelheiten
Vin und sagt dabei u. a . : Auch als dre Unabhängigen noch
selbst in der Regierung saßen, ist keiner von ihnen auf die
Idee gekommen.' das Privateigent 'rm zu koosisziereu. Die
Silberschätze sind nicht nach Nmeronaen gegangen, sondern
in Deutschland sicher verwahrt . Ich sage Herrir Hoffmann
aber nicht wo. denn die Elemente , von denen er bedient
ist, könnten ein Interesse daran haben, das zu wissen.
(Heiterheit.) Herr Hoffurann ist mit allem , was er hier
mit der Grabesstimme des empörten Patrioten vorgebrachr
hat , schmählich anoerogen worden. (Beifäll .)

Abg. Dr . v. Krause (Dn . Bp.) : Wohin sollen wir
kommen, )r>enn solche Reden, wie die des Mg . Hoffmann
zur Mode werden. Sie ergab den Tiefstanü des jetzigen
Parlamentarismus . Auch Herr Graf hätte besser einen
änderen Ton angeschlagen. Nicht die Politik ist hier ent¬
scheidend, sondern das Recht. Es kann in keinein Falte

nicht möglich, iveil der König ziveifellos das Beste seines
,Volkes gewollt hat . Wenn der Vergleich nicht zustande
kommt, dann dürfte der Rechtsweg beschritten wevden, und
der Staat kommt dabei vielleicht- schlechter weg als nach
der jetzigen Vorlage.

Der - Gesetzentwurf und die., dazu gehörigen Anträge
gehen an den Rechtsausschuß.

Nächste Sitzung Mittwoch.

Deutsche Nationslversammlnng.
S tzung vom 2 März 1920

Ans der Tagesordnung stehen erst Anfragen.
Auf eilte Anfrage Steinkopis (Sd .) wirb geant-

lvortct, daß es sich noch nicht übersehen lasse, wie weit die
AröeU für das neue , Beamt - ngeiktz  Vvrgesrchitten
sei, rrm eine Vorlage d:sfelben ins Auge zu f-rsten. ' Die
weitere Behandlung einzelner Teile des Beamtenrechts er¬
scheine nicht angängig.

Aus eine Anfrage Dr . Hcintze (D . Vp.i wird geant-
ßmrtet , daß seitens der französischen Regierung für die
Anträge in Sachen des Wiederaufbaues im zer¬
stör te n Gebiet  die Vermittelung der deutichen Regie¬
rung ausgeschaltet sei. Wenn künftig die Vernlitietung der
Reichsregierung in Frage kommen solle, werde diese das
Nötige tun , um die Jnteresserr der deutschen Firmen zu
wahren.

'-Ans eine Anfrage Bacreckes (D . Natl,/wird geant¬
wortet , daß die Reichsregicnmg seit Wochen bemüht ist, die

>W«
Erschwerung des Durchgangsverkehrs durch den polni¬
schen Korridor  durch direkte Verhandlung mit de«
Polen zu beseitigen; bis jetzt' ohne Ergebnis . 'Zurzeir finden
ui Marschau zwischen Deutschland und Polen Verhand¬
lungen statt.

'Fortsetzung der zweiten Beratung des Entwurfes de»
R e i chs e i n ko m m e n st e u e r ge se tze s.

Zu 8 23 beantragt Abg. I r , (Zentr .), daß bet außer¬
ordentlichen Waldnutzungen im öffentlichen Interesse oder
mäßige Nutzung hinausgehenden Betrag nur 10 v. H. be-
insolge höherer Gewalt die Steuer für den über die regel-
tcaaen soll.

'Der Antrag wird angenommen.
Zu K28 (Veranlagung ) beantragt Wg . Herold (Ztr .),

das; der in einem Kalender- oder Wtrtschaftssähr erlitteur
Verlust an dem auf das steuerpflichtige Jahreseinkomnre»
des folgenden Jahres dem nächstfolgenden Jahre angerech¬
net v»erden kann.

IXnterstaatssekretär Mösle  bittet , den Antrag abzn-
lehnen.

Ter Antrag wird abgelehnt.
Ohne erhebliche Debatte werten weiter « Paragraphe « m

der Ausschußfassung' angenommen.
Zu § 43 Anrechnung der Kapitrlertragssteuer auf dte

Elnkoulmensteuer bei kletnen Renten usw., begründet
Abg. Schneider -Frauken (Zentr .) erneu Antrag

Blunck der Mehrheits - und Rechtsparteien , welcher die
Grenze für diefe, Stenererleichternng kleinen Sparern ge¬
genüber noch erweitert.

IXnterstaatssekretär Mösle:  Nur mit schwcrem Hegze«
kann die Regierung den Beschlüssen de? Ausschusses zustim-
men, weitcrgehenden aber nicht.

Der Antrag Blunck wird angenommen.
Tie Rechtsparteien und die Unabhängigen bvantoage»

die Streichung der 88 44 bis 50 bezl». 51 (Einbehaltung
von Prozentsätzen der Stenern durch den Arbeitgeber bei de»
Lohnzahlung).

Abg. Wezlich (D . Null .) begründet den Antrag seine« '
Partei.

Nach weiterer Debatte wurden die Anträge aus Streich¬
ung der 88 44 bis 51 abgelehnt rind diese Paragraph «»
riach den Anträgen der Mehrheitsparteien mit einigen Ab¬
änderungen angenommen, ebenso de'- Rest des Gesetze».

Nächste Sitzung Mittwoch : Antrag der Unabhängigen
betv. Verordnuirg des Reichspräsidenten. Kapitalertmg-
stener, Landesfteucr. .

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
— Der Rücktransport aus Frankreich.  Die

Reichszentralstclle sür Kriegs- und Zidilgefangene teilt mit,
daß bisher etwa 250 000 Mann , darunter 4M ) Offiziere,
aus den Kriegsgefangenenlagern in Frankreich zurückgekehrd
sind. Durch den Generalstreik der Eisenbahner Frankreichs
winde der Abtransport bisher nicht bchinoert. Es trafen
noch äin 29. Februar auf den bekannten Linien die üb-
L'ichen sechs Transporte aus der ehemaligen Kampfzone ein.

Aus dem besetzten Webte ».
— Dre Besatzungsstärke.  Das französische.

Kriegsministerium teilt mst, daß sich seit dem Inkrafttre¬
ten des Friedensvertragcs auf dein linken Rheinufer insge¬
samt 110000 alliierte Truppen befinden, darunter zirka
80000 Franzosen. Die französischen' Truppen gehören an:
dem 80. Armeekorps unter dem General 'Nordaeg, mit de»
Sitz in Wiesbaden, dem 22. Armeekorps unter General
Enron mit dem Sitz in Neustadt und dem 33. Armeekorps
unter dein General L' cornte in Bonn . Dazu kommt eine
Kavalleriedivision unter dem Beseht des Generals de Ras-
cas mit dem Sitz in Mainz , sowie besondere Trus.'penei'.r»
heilen der Flieger , der Tanks , der Maschinengewehre usw.,
die sich über das ganze Besetzungsgebiet verteilen.

Deutschland. \
D Ein Autrag auf Auslösung äer Ratio-

nalversammlung.  Tie Fraktionen ' der Deutsche«
VvMpartei und der Deutschnationalen VolkSpartei ' hrbe»
folgenden Antrag in der Nationalversammlung eingeb rächt:
Die Nationalversammlung wolle beschließen: I. Die Reichs¬
regierung zu ersuchen: 1. alsbald mitzuteilen , welche Gesetz¬
entwürfe sie der Nationalversammlung noch vor Ihrer Auf-
lösilng vorzulegen gedenkt, 2. die Entlmirke zum Reichstags-
ivahlgeietz, zum. Gesetz über die Wähl des Reichspräsident-:»
und znm Geietz über Volks-nffcheid und Volksbegehren mit
größter Beschleunigung vorzulegen. II . Sich vom 1. Mai
1920 an für aufgelöst zu erklären.

l) Erzberger.  Nach den Pressestimwenzu dem P 'ai
Hoher des Staatsanwalts herrscht an Erzberger ? ciidgültigeur
Rücktritt eigentlich nirgend mehr ein Aoeifel , Auch die
sehr nchkstrhende Germania scheint sich mit dem bitten » Mutz
abgefunden zu haben und erörtert di« verschiedenen Möglich¬
keiten einer Umgestaltung des Kabinetts . Immer mehr loirb
die Notv 'endtgkeit anerkannt , daß Fachleute in die etwa frei
werdenden Stellen gebracht werden , auch vom Zentrum : jedoch
macht cs den Vorbehalt , daß auch andere als die gerade fei¬
net, Parteifreunden vorbchaltenen Ministerien mit Prakti¬
kern besetz! werden , da andernfalls das Zentrmn Gefahr lause,
seinen politischen Einfluß im Kabinett zn verlieren . — Die
demokratische Fraktion Bayern  hat dem Vorstand
tu Berlin zur Kenntnis gegeben, daß die bayerische Prr -tei-
Leitung und Fraktion Erzbergers als Minister künftig nir un¬
möglich halte und gegen seinen Wiedereintritt in das Kabinett
schaffsten Widerspruch erheben rnüßte.

D Ein Kompromiß über das Kirchengesetz.
Wie verlautet , haben die Verhandlungen zwischen Staat und
Kirche über den Entwurf eines Kirchcngesetzes stir eine außer-
otdentliche Kirchenversammlung , die die künftige Bersassaug
der evongeliscben Landeskirche der älteren Provinzen Preußen»
fest stellen , soll, bereits zu einem Ergebnis geftihrt , so daß di»



lüttbet trug der GeneraHyimde, die dieses Gesetz begnrackte.l
und genehmigen soll, bcvorziistehen scheint Die Zugeständnisse
-er Kirche betreffen noch der „Boss. Ztg." folgende Punkte:
Du. verzichtet  ans die Forderung, daß bis zmn Inkraft¬
treten der künftigen Verfassung die Rechte des la nd esh erv -,
tzukch-een Krt -cnenre glments  unter Ausschaltung der
drei Atinister von dem Evangelischen Oberkirchenrat unter Mit¬
wirkung des Generalsynodalvorstandes ausgeübt werden soll « :.
Ferner sollen i)ie Vertreter  zur Kirchendersantmlung, die
innerhalb jeder Provinz zu wählen sind, nur zu einen: Drittel
aus de« innerhalb der Provinz wohnenden Geistlichen bestehen,
-ie übrigen zivci Drittel sollen ahne jede Einschränkung frei-
gegeben werden. Endlich soll den mittleren und großen Kirchen-
gemeinden eine, ganz erhebliche Anzahl von Znsatzstzimrnen ge¬
wahrt worden sein.'

D Wiederaufba uminister Geßler  sprach in
München in einer großen Versammlung des Bayernbundes über
Deutschland nach Senk Frieden von Versailles . Ein starkes
Frankreich Md ein starkes Deutschland  seien bei
gegenseitiger Anerkennung ihrer Gleichberechtigung der beste
Hort  des künftigen Weltfriedens.  Wir müssen alles tun,
um die Bedingungen des FriedrnSvertrages einzulösen . Der
pfälzische Abg. Bühler versicherte, daß die Pfalz und die
Rheinlandetreu  zum Reiche ständeu.

D Die Verfolgung der Kriegsverbrechlien.
Der Nationalversammlung ging ein Gesetzentwurf . zur Er¬
gänzung d̂es Gesetzes über die Verfolgung der .Kriegsverbrecher
vom 18 Dezember zu. Darnach hat der Oberreichsantra.lt,
wenn er keinen genügendenAnlaß zur Erhebung - in er öffertt-
,Lichen Klage findet, die Akten dem Reichsgericht mit einem
rffthrriafl auf Einstellung des Verfahrens vorzuleg-m. Dev
Strafsenat hat einen*zustimmenden Beschluß tatsächlich! und
rechtlich zu begründen. Lehnt der Strafsenat den Antrag , ab,
so .'har er Die Erhebung der öffentlichen Klage anzuordnen .!
Tie Gewährung der Straffreiheit, Verjährung und der Straf¬
verfolgung eines früheren Verfahrens stehen dem '̂ erfahren
guf Grund des Gesetzes vom 18. Dezember nicht im Wege-
Bei einen: früheren Freispruch verordnet der Strafsenat auf
Antrag des Oberreichsanwaüs die Wiederarisnahme des ^ er-
sachrckns. Halls der Beschuldigte hinreichend verdächtigt ist,
Ebenso lvenu eine Strafe verhängt worden war, die zu der
Sschwere der Tat in einem offenbaren Mißverhältnis steht.
'Tut Wicdemnftiaymc der Verfolgung tritt ein, falls der Be-
Müldigte hinreichend verdächtigt ist auch dann, wenn, das
frühere Verfahren durch einen nicht mehr anfechtbaren Beschluß
beendet wurde.

~ Parteipolitisches.
— Einheitsfront zum Ausland.  In einer

Rede, die' dcr Abg. Stresemann  aus dem Parteitag der
. Deutschen Volkspartei hielt- hefürwortete er die Einheits-

front aller Parteien in allen Fragen der auswärtigen
Politik . Er wies auf den Umschwung in England hin , der
auch von einer Revision des Friedensvertrages spreche.
Stresemann machte ferner Mitteilungen über das Angebot
Rußlands ^ in dem Deutsch iänd auMfordert wird , unver¬
züglich me Handelsbeziehungen mit Sowjetrußland anf-
zunehmen. Der Redner erklärte, daß er keine Bedenken habe,
sofort in Handelsbeziehungen mit Sowjetrußland eiuzu-
treten . Man sti daher verpflichtet, sofort eine Kommission
»ach Rußland zu entsenden, um die 'dortigen Zustände zu
studieren. Der Bolschewismus biete keine Gefahr , tvenn es
gelinge , für geeignete Bekleidung und Lebensmittel zu sor¬
gen.

Die spanische  Kammer har bei der Debatte über die
Erhöhung der Eisenbahntarifemit 144 gegen 11 Stimmen einen
Antrag angenommen, der sich für den Ankauf  der spanischen
Eisenbahnlinien  durch den Staat auöspricht.

Rach Verhandlungen der Vertreter der Bergarbeiter mit
dem Arbeitsminister soll am 1. März im sächsischen Koh-

Aus Provinz und Nnchbargebieten

enbcckgbcin  die Ach.'rcharikc'uichicht wieder eingefMtt

r̂ i f e i n der D e u t f chn a t i o n a l e n V ö l ks -
Partei?  Aus parlamentarischen Kreisen erfährt das Ber¬
liner Tageblatt : Die Spaltungsneigungen in der Deutsch-
nationalen Partei , dkd schon vor wenigen Wochen hervor-
aetreteu sind, haben in den letzten Tagen einen neuen An¬
stoß erfahren.. Es ist kein Geheimnis mehr, daß sich der
Hochadel und die Großagrarier in der Verfolgung ihrer
alten politischen Ideale durch die Berbandsfübrer und die
Gelee risch astlichen in der Reihen der Deutschuationalen
Parier beengt fühlen und fest langem nach einer Gelegen¬
heit suchen, die unbequeme Begleitschaft auf gut ; Weise
los zu werden. Die viel umstrittene Rede von Kardowffs in
der deutschnatt'onalen Arbeitsgemeinschaft , deren Kernpunkt
vor einigen Tagen aufgezählt wurden, hatte den Spaltnngs-
fremrden neuen Zufluß gebracht. Es mehren sich di? Per - j
sönlichkeiten, aus deren Munde man immer wieder zornige
Weu- ungrn vernimmt wie „lieber konservativ als deutsch-
national ".

Araukreich.
— Der sozialistische Kongreß  in Straßburg

hat mit beträchMcher Mehrheit sich auf einen Standpunkt
gestellt , der dem entspricht, den die ünabhänglrgen deutschen
Sozialdemokraten eingenommen haben'. Der Geist , der den

werden . •
Die französischen Truppen haben Mamsh (?) in E i ti z i e n

am 9. Februar geräumt. 3000 Armenier,  die die Stadt
verließen, Norden niedergemetzelt,  1600 entkamen nach
Oslahie . Von 20000 Armeniern, die in Marash blieben, wurden
16000 niedergcmetzelt.

Die Stahlarbeiter von Südwales  beschlossen
am 'Sametag , in den AuSstand zu treten, um eine viecprozerrtigs
Lohnerhöhung zu ereichen. Dadurch wurden 16000 Arbeiter
berührt ' c

Die englischen Blätter von: 28. Februar bringen ein
Exchangetelegramm aus Kairo über die Kämpfe mit Syrien,
Wonach die Türken und Araber Alerandrettc  ge¬
nommen haben.

Die englische Prxssv ist im allgemeinen von dem neuen
Gjefetzvnttourf betteffend die Selbstverwaltung Ir¬
lands  befriedigt.

4 ti  c. rif :anft .di e Streitkrä ite  Haber: in—Lser-
MetiLulilrber Baudtteu die w er.dk au dicke G reu - e

Merickritten . 4
Die neue Gesetzesvorlagezur Rearganisation  des

amerikanischen H e er es , die dem Kongreß eingereicht wurde,
umfaßt 8000 Offiziere weniger als ursprünglichvom Kriegs-
amc beantragt wurden. Die Einschränkung betrifft hauptsächlich
dys Flugwesen.

KriitzensttkögriMeiteK im Krühsomm-ie 1917 . .
Die Deutsche Allgemeine Zeitung veröffentlicht in ihrer

Sonntagsausgabe nachfolgenden hcdeutuggsvollsn Artikel
des früheren Reichskanzlers v. Betlimann Holl weg:

Im April -Mai 1917 kamen uns von französischer
und belgischer  Seite Andeutungen zu vertraulicher Er¬
örterung von Friedensmöglichkeiten. Dre Fäden sind belder-
seitig bis in den Herbst 1917 hinern fortgesponnen worden.
Die Kriegslage  war offensichtlich zu unseren Gunsten
verschoben. Dies drückte merkbar auf die Kriegsstimmpnz
der feindlichen Völker. Ucbcrtricbcne Folgerungen zu ziehen,
verboten unsre eignen Zustände. Jedenfalls für 1917 durf¬
te:: wir einen Erfolg ! wever zu Lande noch! zu Wasser er¬
hoffen . Daher schritt die allmähliche Aushöhlung unsrep
Kriegsreserveu unaufhaltsam fort . Die Einsicht , daß 'der
Unterseebootkrieg  England nicht auf di? Knie zwin¬
gen werde , drang auch in diejenigen Bottskreise , welche sich
solchem Glauben hingegeben hatten . Der steigende Druck der
B l v cka d e vereinigte sich mit diese,: Momenten , um >u''dre
Stimmung 'zu drücken. Noch stärker ließen die Kräfte in
Oesterreich - Ungarn  nach . Zeugnis dafür der Bericht
des Grafen Czcrüin an den Kaiser Karl. Die Zeit lief gegen
uns .' Noch unbekannt war mir im Frühsommer 1917 , ioie
weit die durch den Prinzen Sixtus von Parma geführte
österreichische Friedensaktion gegangen war . In Üeberein-
stimmung mit dem Wiener Kcchrnett beurteilte ich die Situa¬
tion dahin, daß der Verband erwog, ob nicht einem Endsieg
ein baldiger Verstau drgungs 'friede  vorzuziehen sei.
Eine Bestätigung war mir die Rede Lloyd Georges
vorn 29. Juni in Glasgow : Klarer Verzicht in der belgi¬
schen Frage unerläßliche Vorbedingung ; ebenso bezüglich der
französischen Teile Elsaß-Lothringens '. Der 'Kaiser war dazu
bereit . Mit dem Auftrag , dem. Kaiser im Großen Haupt¬
quartier einen Brr cf des Papstes  zu überbringen,
suchte mich Monsignore Pacellr am 26. Juni in Verlrn
auf . Ich überzeugte mich, 'oaß »ch. durch möglichst bestimmte
Antworten auf vre gestellten Fragen d:e Grundlage  für
einen Frieden schaffen könne, aus oen England mit seinen
Bundesgenossen eingehen würde. Ich antwortete , daß wir
Rüstungsbeschränkungen und Schiedsgerichten zustimmten,
die belgische Unabhängigkeit wiederherstellen würden und
zu Gebietsabtretungen an Frankreich bereit seien. Ich hatte
den . Eindruck, daß oer Nunzius meine Erklärungen als ge¬
eignet ansah. Der Kaiser sagte zu. Für den' Papst sei die
Zeit zum Handeln gekommen, die Sozialdemokratie habe
sich in den Dienst des Frredens gestellt , im Interesse dev
katholischen Kirche 'läge rS, daß der Friede nicht durch oie
Sozialdemokratie , sondern durch 'den Papst herbeiaeführt
werde . Wenige Tage darauf wurde ich zum Rücktritt ge¬
nötigt.

, ■:!); Warnung Die Reichszentrale für Heiniakdiieuß!
sckreibt aünS: Der Molkerei-Ingenieur Egon Fester l« Este«
wrrbt für ein Milchnfittschaftsrmternehrnenin Argentinien.
Der vor. ihm ausgestellte Plan und seine Rentbnrkeitsberech«
nung sind ans unzutreffende Behyupttmgen und Zahlen «nfge-
büut und geeignet, Landesunkundige zu täuschen und ihnen
durch Beteiligung an dem Unternehnien Enttäuschringe« unk
Verluste zu bringen. Vor der Beteiligung ist dringend ;«
warnen

: !: Frankfurt n. M., 3. März. Tic städtischen Theater
Halen am 1. März stillschweigend eine ' 40— MprozeiititzeEr¬
höhung aller Plätze in Opern- und Schauspielhaus dorgenom-
Nken. Ein Logenplatz, der vor Jahresfrist nach 11—.13 Mar»
Astete , muß heute mit 41 Märk bezahlt werden. Die Preise
fstr Stehgalcrie stiegen von 1,40 Mark au? 2,60 Mark, innere
halb des letzten Jahres.

rl : Frankfurt « . M., I. März. Bei einer polizeiliche«
Streife in der Schiiurgafie holte Man aus der Wirtschaft:
v!o>: Ackecknann nicht weniger ars 75 verdächtige Persone»,
KeMuH, darunter 42 Weiber. Unter der Gesellschaft, die dem,
P .vriz>eigkfär,gvis zugeführt wurde, befanden sich zahlreiche
v'iÄgesnchjte Verbrechcr und steckbrieflich Verfolgte — Et«
der berüchtigsten Verbreck-ettvirtschasten, das Kaffeehaus Nock
(in der Kronprrnzerrstratze, wurde polizeilich geschlossen, da de»
jetzige Inhaber sich an 'Hehlereien hervorragendbeteiligte «n»
den, Verbrechertun: Unterschlrchs gew'ihtte
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Bad Homburg v d. H., 3. März. In der Grnerak-.
Versammlung der A -G. wurde eine Einicsturg nnt dem bi»-
hcrigen Generaldirektor Feldsieper, dem eine nicht genügurda
Wahrung (:her Gescllschastsinteressen vorgeworfen war, -rzielt
Fltzldjieper scheidet aus der Gesellschaftaus, die gegen itzn «n*. t
hängig gemachten Prozesse werden niedergeschlagen

Aus den: Nnterlahnkreise.
:!: jLeimbes ch affu » g . Der Kreisverb and für .Handwerk

und Gewerbe schreibt uns : Es wird jetzt schon auf folgendes
hlngewiesen: Ter 12. Versorgungs-Abschnitt umfaßt die Mo¬
nate April, Mal , Juni 1920. Infolge des Kohlenmangels «»>
der Schwierigkeiten in der Rohstoffbcschaffnngund der *%»
DehtzsverhLltrttHe vqstchtzn die großen Hemwungen in de«
Leimerzeugung noch weiter und werden leider noch ttkirgera
Mt dauern. Daher muß jeder Betrieb bei der Bedarfsan¬
meldung sich aufs äußerste beschränken. Die Anmeldung des
Bedarfes für die oben genannten 3 Monate muß auf dorge-
sckriebenen Anmeldebogen für jeden einzelnen Betrieb in der
Zeit vom 10.— 25. ■März ds. Jrs . bei dem zuständigen Orts-.
sPllen .erfolgen Wer den Termin versäumt, verliert das Recht !
iun,p Zuterlnng . Anträgen , welchen die Bescheinigung der
Ortskrar.kcnknsje über die' Zahl der beschüfttgten Arbeite«
Mir , wrtzd nur für eine Person zngcttitt, Anmeldungen

.zu früheren Lerjar- ungs-Mschnitten sind für den 12. ver-
svrgnngsnbschnitt ungültig.

Jnv ali- enverfichsrung
Kongreß in Straßburg beherrscht, wird gekennzeichnet durch
v!>n radikale» Knt?ck>l»ü dtp .Dittid-nttn fti>? jer: letzten fden radikalen Entschluß, die -Dissidenten be
Kammerwahle :: im Seinedepartement ohne Verhör aus der
Partei auszuschließen, weil sie einen Kompromiß mit den
linksstehenden bürgerlichen Radikalen abzefchlvftci ! haben.
Der Koilgreß ist sehr rasch geschlossen loorden , weil angeb¬
lich die Eisenoahner in Elsaß-Lothringen sich dem Ansstaud
«ngeschlossen, und weil sonst keine *Möglichkeit für die
Führer der Parieren gewesen wäre, nach Paris zunfttzn-
kehren.

Englaud.
'Die Regierungsvorlage über . Irland^  ist

derüffentllM worben. Sie kollkt dem von LloNd Georae ain 22.
Deroinber umrifieUen Vlcu: armer mtt Berrra an: das Gebiet
Nordirlands Ter Gesetzentwurfbesagt, Laß Nordirland ans
den sechs nordöstlichen Grafschaften bestehe, während Lloyd .
George am 22, Dezember gesagt hatte, daß es aus diesen Graf- j
schäften mit' Ausschluß überwiegend katholischer Gebietsteile >
in der Nähe der Grenzlinie mtb mit Einschluß überwiegend j
protestantischer Gebietsteile in den angrenzenden Grafschaften
dorr Südirland bestehen solle. Die Zahl der irischen Vertretet s
ins Parlament >foll von 105 auf 42 Mitglieder vermindert,
werden .

Vermischte MschrichteA.
i* Schiffsunglück.  Der mit 525 Passagieren von |

HaUsox nach Liverpool unterwegs befindliche Dampfer Mohe- \
Uttan scheiterte auf dem Felsen 49 Meilen östlich von Sambor.

!*> Ter Einbruch in das Charlottenburger!
M a n s o l e um.  Unter dem Verdacht, an dem Einbruch in das
Fharhottenbarger Mpusoleütnt'beteiligt zu sein, wurde der
Sckankwirt Heinrich Herold sestgenommen. Er ist Anführer
bei einem Einbruch in die ZigarettenfabrikJosetti gewesen. Ter
PerÄcchr 'wurde deshalb auf ihn gelenkt, weil die bei dem
Ernkrnch in die Zigarettenfabrik benutzten Dieüeswerkzenge
Albdrücke abgaben, die genau den auf den erbrochenen Sargdeckeln
kefindlichen gleichen.

Neues aus aller Welt.
Der Goldzoll  bedingt noch einer Bekanntmachung

im' „Reichsanzeiger"' 900 »/» Aufgeld bei Zahlung der Zähle
skr den Monat März.' i

( Weit  e >ve  tz?ick e v :>n a. j
Wer aus der Zwangsdersicherungaüsscheidet, weil er mt»

selbständige Lohnarbeiten nicht mehr verrichtet(z. B. Landiorrte,
Kaufleute , Handwerker, die-selbständig werden.' weibliche Per¬
sonen, die heiraten) kann mit den: geringen Kostenaustvande von
180 Mark jährlich die Versicherung aufrecht erhalten ! 'denn
eS genügt dazu, wenn in 2 Jahren, (vom Ausstellungstage
der QnittungSkarte ab gerechnet), 20 Beitragsmarken der nied¬
rigster: Lohnklafse im die Qnittnngskarte eingeklebt werden

Dadurch wird erhalten die Anwartschaft ans:
av alna -Invalidenrente nebst Krnderzüschußrenteim Falle

biUiemöcr ; Invalidität (Herabsetzung der Ettverbsfähigkeit
auf weniger als ein Drittel ),

bO-etiu : Invalidenrente nebst Krnderzüschußrenteim Falle
vorübergehender Invalidität von mehr als 26 Wochen, *

cj eine AttterZreme bei Vollendung des 65. Lebensjahres,
d) die Hintr v̂ttebenenfürsorge (Witwenrente, Wttwenkranken-

rentc, Witwenrente,, Waisenrente),
en Witwengeld und Waisenaussteucr, wenn die Ehefrau und

Witwe gleichfalls ihre Versicherung in dem erforderlichen !
Umfange fortgesetzt hat,

f) Zusatzrente, wenn Zusaymarken beovendet sind,
g) dre sonstigen Vorteile der JnvalidendersicheruW: Kranken- \

fünorje mit Hausgeld für die Angehörigen, sofern der Krank- !
heitssall sich dazu eignet ! ferner Jnvalidenhanspflcge ' und \
unter Umstanden Darlehn zum Wohnungsbau.

Wer eine Invalidenrente beanspnicht, muß, wenn min- !
dcistl.'ns 100 Beiträge auf Grund der Zwvngsversicherimz '
geleistet sind, 200 Beitragswvchen Nachweisen, sonst -Ä0 B ?i- f
tragswochen. Wer nicht mindestens 100 Beiträge auf Grund ]
der Zwangsversicherung oder der Selbstversicherungoder beider ;
Versicherungsatten nachweist, kan̂ keinen Indalidenrentenan - ,
sprach erwerben. ' « I

Tie Wattezeit für die Altersrente öeträgt 1200 Bei - |
tragswochen, »sie vermindert sich aber sjir Peiterversichersr ge- l
maß Artikel 65 des Ernführnngsgesetzes zur Reichsversichc- !
rnngsordnung.

Jedermann follte f̂ich die Vorteile, worauf ihm die Zwangs- -
veificherrmg schon eine Antvaktschaftgab, zu erhalten suchen, s
Eheleute schädigen sich und ihre'Kinder, wenn sie nicht tz.:ide
ihre Versicherung auftecht erhalten. Erstattung Äkr hrtwu >
Beiträge bei der Heirat findet nicht mehr statt. . \ I

. Aus SLasiau und rfmgegeud.
n Die Etternvcrsa m-nrlnng zur Anfsteilnn- einer

.Kandidatenliste für die Wahlen der Elterrrbeiräte war nur
schwamm, veincvt .Nack eingehender Ausiprache einigte ne««
fich aus folgende Liste: Als Elternbeirctt die Herren Handels¬
mann LLudwrg Busch, Oberpostassistent Wilhelm Mörsch, Leh¬
rer Jakob Müller , Maurer Peter Müller, Waldarbeiter Karl
Paul , Frau' Rosa Laux. «n.no Frau Elisabeth Reumann, als
jE.r,atzleute Hdrr Gärtner August Kurz, Frau Jostannette
Fqchhach und die Herren Buchhalter Johann Hilden, Metzger¬
meister Chttstian Schulz, Fabrikarbeiter Heinttch Specht, Öüer-
bohnassiscent Theodor Kohl, Fabrikarbeiter Anton Wolf.
wählt mue am 14. März.

gr Exanren . .Sind . ing . Karl Schrupp,  Sohn de«
Frau Wwe. Fttcdrich Schrupp, hat an der Hochschule in
Mecken ferne Prüfung als Ingenieur mit der AnszeichnnnS
„Pprzügtich" bestanden.

n ,.P «st. Die Beamtenausschußwahl des hiesigen Post¬
amts tut folgendes Ergebnis gebracht: Postfekretär Adams,
Postassistent Schneider, PostschaffnerEhr. Men,ch und Th. Heh-
ner und Landbttestrüger Wilh. Hermani. Herr Emil Mensch
hur in Frankfurt (Main ) die Postassistentenprnfung bestanden,,

r. Der SoziackSemokr . Verein Nafiau-Lahn hätt heute,
abends 8 Uhr, eine öffentliche Versammlung im Gasthaus
„Zur Traube" ab. in der Stadtv . Witte-Wiesbaden über das
Thema „Republik oder Monarchie' sprechen wird,

:!: Snlzbach , 3. Mürz. Durch Beschluß der Gcmeinds-
vcttretung erhält jede Familie , Pie einen selständigen Her»
führt, 1 Klafter Scheit- und 1 Klaster Knlippelholz zum fest-
gesetzten Preise von 40 und 35  Mark . Außerdem erhaltM!
»o:e> ,Kttegshinterbliebcr :cn und Schwerverletzten, insgesauck
8 Famitren, je 1 Klafter Knüppelholz unentgeltlich. — Tie
Einkommensteuer wurde auf 100 Prozent, die Grund- und G«-
bäudestzeuer airf 200 Prozent , wie bisher gezahlt, festgesetzte
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Aus Bad Ems und Umgegend.
e Kirchenkonzert Heute, abends 8 Uhr, findet in der

evangelischen Pfarrkirche eii: Konzert statt, auf da» nochrml»
Mige 'wiesen sei Alch MÄvirkende sind Kräfte gewönne«,
deren Namen nur Gutes erwatten läßt, deren Leisttmge« sogar
(Vielen! Einser Musikfreunden schon persönlich .bekannt fei«
dürften Der Reinertrag ist zur Stärkung des Glocken- and
Orgelsvrrds bestimmt, dient also Plänen , deren Verwirklichter
im Jr .teresse der ganzen Stadt liegt

Rai
HÜvählt'
«ir der
ftiat j
Höchftg:

'e  HÄtteningerfteur a . D . Pauly , der in unserem'Nach¬
barorte Fachbach int Alter von 78 Jahren gestorben ist,
kann als der Senior der Radfahrer an der unteren Lnh»
gelten . Auf einer Fahrt nach Frankreich hatte er die erste«
Hochräder gesehen und ruhte nicht eher, bis auch er ein
solches Fahrzeug besaß. Mancher unserer Leser wird sich
noch erinnern , wenn Pauly auf seinem Rade in den 80er
Jahren und auch später noch durchs Labniar fuhr. Der
Enrser Raftfahrer -Veretn 09 wird dem alten Sportfreund«
das letzte Geleit geben und eine Deputation mit Fahne
und Kranz entsenden.

Aus Diez uur» Kmgegeud,
d Der Verein für Nassauische Attertftmsknnde hält

am morgigen Freitag , abends 8 Uhr, im Restaurant Macheimee
seine M v na tsv ersaMmlu -ng  ab Man wird spreche»
über dar- Lahntal in frühgeschichtlicher Zeit und dtp Entstehn«
deK Djezer Ortsnamens , sowie das letzte Kapitel au» W H.
Riedis „Religiöse Studien eines Aeltkintzes" verlesen Di -r
Mitglieder des Vereins sowie alle Freunde nassauischer Heimat-
kur.de werden zu dieser Versammlung eingeladen

d Die Faschingsfre . . Aus das einmalige Gastspiel deA
Snddeutschen Opeietten-Theaters in: Hotel „Hof von Holland"
avr- sarorglgen Freitag, abends 8 Uhr, sei nochmals hingewie-
Die .Qp-erette Epr-mettch, Kalnmn's fotlie auch hier ihre
oft erfprpbte Zugkraft bewähren. Äkr Kuttenvorverkauf ist,
wie üblich, in der Buchhandlung Meckel upö soll , wie man
uns iftitteilt , sehr rege sein. Im übrigen wird auf di» Nazeige
verwiesen.
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Frankf urter Börse.

K«rse vom 1. Mär» LN20.
B -̂ eteilt vou der LandeSbankstelle Bad E w S.

I» ££*3 .w.ü £~-*i y *

Start Karton

« « »«ihr«

S ttf Anleihen1-9.. Konsols . •
,j >th do . . .
>' d» do . . .

do. .
E tzchuldoerschreibungen der
■' fiheinprovmz. . . .

Stadt Mainz
Wiesbaden .

Franks. Hyp.-Bk. Psdbrf . . .

^ Prenh Cenlral 'Bod. Crd.-G.- .
}*to » „ „ . " « ■ ■
[?«/o Ltzem. Bad. Anrltn- n. Sodas.
L ' do Farbwerke Höchst
M/o A. E. G. . -

« Siemens L Halske .

K» „ -Schuckerl.Rag . LandcSbank Oblig. .
*n«io Nass. Landesbank.WL; Ui

}*te-
r/l4/«
f !v

Bit. F, G,.H, Ku . L
Bit. M, N, P u. Q .
Bit. R u. 8 . .

‘Bit. T
Sit . 0 . . .

Stftiw
j «atficBe Lank Aktie . . . .
1 SSW * Bank Aktie • ■
*o «t!furtcr Hyp- Bank Aktie .

«chsbank Aktie.
»erns. Eisenwerke Aktie
inix Bergb. & Hüttenbetr . Aktie .

Anilin & Sodasabr . Aktie
chwerke Höchst Aktie .
lem.-Elektr. Ges. Aktte
nberger Mühle Aktie .

Nerwakr vorm. Kleyer Aktie .
Mckerfabr. Franken khal Aktie .
Mddentschcr Bwxd Aktie .
U>« bn«H. Amerika-Binie Aktie .

Devis »»
Geld

i Watlans 3686.50
HLnemnrk 1501.—
gcMebe« 1873.25
tzarwege« 1708.25
Schweiz 1612.50
Mr ., 40 45
Hntw.Bvüst. 724.25
iLmdo« 340.65

79.-
75.20
63.75
59.90

Ihre Verlobung
beehren sich anzuzeigen

. Frieda Hermann
Max Mendel

105.-
Niederneisen

b . Diez
Veinborn
b.Neuwied

106.50 März 1920.

96.-

Schwarzwurzol,
Rosenkohl , Wirsing,
Weisskraut Grünkohl,

Zwiebeln
g frisch eingetroffen.

Heinr. Umsonst, Ems.

SÜpiuctgcftlcn
gesucht

Schreinermeisbr Müller,
Bad Ems . [ 133

115.- flrbiiler-Billings-Hnssthnfi.
K tlt EHÜ.

Lanfbnrsche
gesucht. ISO

Buchhdlll Krrchverger.
Ems.

V ^ O LM 8 .
Samstag , « . MLrz, av»u»s

8 Nhrr
Monatsveisammling

im V reinslokal Flöck.
1. Bericht über den Gautnrulag.
S Spielbttrstb
3 M 'tteilunftkn
Vollzähliges Erscheinen dringend

erwünich'
132s ttt Vorstand

WAlWMM
Heute

104.SV
91.50
87.50
85.50
90.25
90.25
79.50

Samstag , den « . März i920 , abends 7 1/« Uhr
im Gaathaus „Zur Krone

2.öfentLYortragsatjand.
wTe "entstandPii' Weltall «• Menschheit.

Suche zu D 'iern einen

braven Junzcu,
der die Gärtnerei erlernen
wrp . Georg Dietz

Markistr. 68.

Do«A«rstag «be«d
8 Uhr

— Uersam« l»«s —
im Gasthaus Moseltal. Alles zur
Stelle zwecks wicht gex Besprechu»- .
141 Dar Vorgand.

319.—
194 50
240.—
1d2.5(F
375 —
590.—
60!'.—
442.—
466.-

442.—

Thema -. _ ___ __ _ _ _ _ ___ _ _ __ __
Et' edner : Herr S udienassesor Henche , .Bad Ems.°

Alle Bürger sind hierdurch freundlich eingeladen.
150 ) Der Ausschuss.

121

mft
151.75

Brief
3693.50
1504.—
1876.75
171175
1615.50

40-55
730.75
341.35

Ge» Brief

' • / ' . ' • " • - ' i

£Ortsgruppe Bad Ems.
- Sonntag , den 7 . März 1920 , abends 7 Uhr

int CJastliassns SfcUKG MEBESfSTEIS'

!MtSite Onterhainugsabend
I , , >— ' -——i—i—- Der Vorstand.

Einen
'Ührraacäiei *-

sucht
August Hafer.

Bad Langrnschwaldach.

Lehrling
für Buchbinderei gesucht.
Druckerei Sommer, GmÄ.

Keilligel-futter
(Mischung mit Mais)

empfiehlt 154
Wiih. Linkenbach, Ems.

Ein Klavier
Nähere»

Paris — —
Leujsch-Oesterr. 38.70
Budapest 35.95
Prag 100.40
Spanien v 1723.25
Helstngsots 429 60
Italien 539.50
New-A-rk 100.90

38.80
36.05

100.60-
1726.75

430 50
540 50
101 .10

Mitglieder berzl. eingeladen.

^iiwM8«!aa«aw8Biaawwii

Keuirummachnug.
NE Anhörung des von der Stadtverordnetenversammlung

MmWen Sachverständigenausschusses tmd im Einvernehmen ,
«ir dem Vorsitzenden des Mieteinigungsamtes hat der Äcagt- .
friert gemäß! Iber Anordnung betreffend Einführung einer ,
Höchstgrenze für Mietzinssteigerung vom 9. Dezember 1913 — -
R s 18t - die Höchstgrenze fikr Metzinssteigerttng

ZL«L VOLL LZ ollsmtl , Biea.
Freitag , den 5 März , abends 8 Uhr

' Einmaliges Gastspiel
des süddeutsches Operettentheaters.

— Die beliebteste Og*erett © der Neuzeit . —
Am Berliner Metropoithöater 500 mal aufQsführt.

—= Die Faschingsfee. = -<
Operette in| 3 Akten von Dr. Willner u Oesterreioher.

Musik von Eipmerich Kälmkn.
Preise der Platze iw Vorverkauf : Sperrsitz (num.) 5,60 Mk.

' . . . Galerie M. 3,50, BalkonM. 4.50,
An der Kasse 0,50 M. Aufschlag

SÄissenöffacng' V Uhr. Anfang phnkt 8 üiir.

OSSOOOXJSeOSOJaDSQJSa

TWige Arbeütt
sofort gesucht- . 141

Nassauer Drahtwerle,
ehemals Waschanstalt, Ems.
OOQOt3QO'3CS3QQOPOOOO

»u leihen gesucht.
Hotel

Schloß Johauursverg,
Bad L'ML. 129

mit Backofen, sowie großer Wirt,
kch' stStz-r» zu verkaufen. (137
Centraihotet , I. El links, Ems.
Ein ttachügŝ Schwem
zu verkaufen . Näheres in d.
Geschäftsstelle -. 147

KkiWienümädche«
3 seinchi.
3 86

Frau 8 . Groß. Ems,
Mark-str. 3

«in Pferd
zu verkaufen. 156

Landbriefiräger Hehner.
Kemmenau.

Tücktig' S 8?

gesucht
Ara« Joseph Kirchd«r«er,

Bad Grus.

Ein erftklass Zuchtserkrl,'
sowie zwei legende Eulen
und ein Enterich zu ver.
kaufen. 'Näh. Bachslr. 13,
142J EmS.

| .r ,jg 0 487 — tzte Höchstgrenze zur .wiua#Mu»,«*>»» « ..» i einscld. Steuer nsvr.. I . Bl. M. 4 50
»ns ' 20 ^Prozent den WärMekostenbeitrag der Vorkriegsmlete Vorverkauksst. BaoIwa°d^ « e o k e l
«fr Sammelheiz 'ung auf 18 Prozent und den Wärmekosten- K&ssenöffnang 7- Ohr.
^m ? " ic Nt bis 1. Mat 1920 auf das Fünffache hiervon

Genehmigung des Regierungspräsidenten zu diesen
Peschlüffen. ist am 14. Februar. 1920 erteilt worden.

Diez,  den 27. Februar 1920.
k, . Der Magistrat.

Wegen Heirat m-tnes Mädchens
suche ich pr . l April

tidptifre Mädchen

>

BckllMtmachuug.

Line eteiiencke WLLMszZssZMK8SL»LMS 20  ?8.
m t Hxpa « sio « sschikber aut -rhaire -' . ein Injektor,
(aus Rotguß ) vtrichit i ene Borgelege zu verkaufen , l.88

Hermaun Oietricb , Alteudiez.

für Haushalt . 1 3
$r an  Lchmteman « , Diez,

Rojenstr 22,

«a »f« Röve»
ganze Etnrichlunzeu zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhader
Äadleuz, Rehlftr.' tz.

Telefon Nr 1858.

'Zjmmcrmädcheü
und

Äilchcnmädchcll

In Lad Lrns od . nächst«
Umgebung

VON tüchtiger tiraft Logier¬
haus od. Hotel zu pachte»
od. zu kaufen gesucht. Off.
unt. B . 502 a d. Gesch.

Wir Haben Veranlassung , aus den Absatz 4 der '̂ erord-
.« M 8 des Herrn Oberbefehlshabers der Rheinarniee ^ oetr.
Zahlung der Luxus -, und Weinstener , abgedrnckt im amtlichen
Kreisvlatt Nr . 11 1920, hinzuiveisen.

Alle Kaufleute sind verpflichtet , eine in Deutsch
Kvanzösisch geschriebene Liste obengenannter Gegenstände zn
,Mron und sie aus Verlangen der Käufer vorzuzergen.

Tie in Frage kommenden Kaufleute wollen im eigensten
. Interesse diese Anordnung befolgen.

Diez,  den 2 . März 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Alt «Eisen.
\

gegen hohen Lohn gesucht. (158
Hotel Schloß JohEisberg,

Bav

139

Maschinenguß, Schwiedeeisen , Ü-Eisen, Stahl¬
schienen, 35 Rahmen 60 cm Spur- Gleis,

: : Kabelwinde, Bremswagen : :
haben zu verkaufe®

Besseres seibstäodiges

Mädchen
für Arzthaushalt gesucht. Hilfe
wird gestellt . Jährliche Heim¬
reise vergütet , gpter Lohn.
Jährlich sich steigernde Grati¬
fikation . Angebote an Frau
Dr . Anler , Ems , Alexand °r-
straße 5. 1.134

Wohnung
von 2—4 Zimmern In nur besser.
Haufe von allemstebendem. Ehe¬
paar dauernd zu mieten gesucht.
Off. unter C. 308 an d.e Exp.

Sägewerk
(sägemntile)

im Tau ns siegend, sofort
zu kaufen gefucklt. Gest.
Angebote unt. F"W 4L88
an Rudolf Msffe,
baden. HO

BerKediiNg Wegearbeiten.
Der Haupiholzabfuhrweg soll aus einer Strecke don etwa

Mi Isd . Nieter weiter befestigt werden . Unternehmer woll .u
ihre schriftlichen versichlofsenen Angebote unter Angabe der
Preiksorderung für je 1 lfd . Meters Mittwoch  de « 10 . d.

mit der Auffchrist „Wegebau " an uns etnretchen.
Näheres ist bei dem Herrn Förster Gmilkowsky zu eriahren.
Bad Ems,  den 2. März 1920. _ _ _

Ch ibriider Latscli»Diet
138Suche ein sauberes

KuchtUMiid- tL,
das die bürgerliche und feinere
Küche versteht und ein gewandtes

Sedr.fhöbtl

Erklärung.

HolzversteigsrNAtzs
fhörsterei Oberst  sch bach . Montag, den  15 . März e. .,

Nnm 11 Uhr in dem S a a l b a u B i e h l in Katzenelnbogen.
Sr 2 Halnwiefe , 8 Vorderdell , 11 Ringmauer 19 Frrtze-
tzorn 23 Graueste n . 30 Fischbachereck. Eichen : 240 Rm . .scht.
« L Buchen- 334 Rm. Schi. u. Kn. 4020 Wellen. And. Laub-
Grtz : 14 Mn . Schi . u . Kn. Nadelholz : 4 Rm - Kn. .  _

Neu eingetroffen:
Näh9srne u. i @$d@
Posten Stickereien

Handarbeiten

" Auf die „Erklärung"  des Ortsausschusses der Kacho-
Kck<n Schnlorganisation in Nr . 49 vom 3. März 1920 der
feinte ' Zeitung erübrigt sich jedes Wort der Entgegnung , r*o»
feit Punkt 3 und 4 in Betracht kommen. Tas^ jetzt angeb¬
lich die Kathotiken mit den Evangelischen ewammeusrehen
.wollen, blingt merkwürdig und verdächtig. Dean sto haben
tu den Veriamlmnngen der Stein - und Schillerschule da» Ge¬
genteil ihrer jetzigen Aussage bereits bewiesen! Ŵtr beur-
iteiien. id,ie Haltung der Katholiken auch in dieser t- ache nicht
noch ihren Worten , wohl aber nach ihren Taten '̂ Dresa
sprechen für uns deutlicher , als selSstdreAus-
oassungen ihrer Redner („wir ruhen nicht eher, als
bis auf jedem Staatsgebäude da» Kreuz steht ) u « d Flug¬
blätter (.Katholische Schulen , für Katholische Kinder )! .

Was den Punkt 1 der „Erklärung" angeht, fo weiter wir
kurz darauf hin , daß wir nicht die Religion als sollte

mit guten Zeugnissen für kleinen
herrschaffl chm- Hau .halt. Off
an Frau Ed . Gt «rr« b»^

Düsseldorf,Schadowstr.50

Bravts Mädchen
März evtl.zum 15 März evil . spärir

gesucht. H' 5
Bocktoir'kel. Lahustr. 28,

Bad E <- s.
Tüchtiges sauberes

Serviermädchen
sucht

146

Hotel zum Haren,
Koizoppel.

Herrenwäsche
Normal* u. Einsalshemden.

B . H  V - h  m i Ä M LL n  is , 01 « ?
144^ ftoseustrasse 22 .

, in oer Kindererziehung bekämpfen — sie lehrt ja doch Gerecht
^ rigkeir ' und Sozialismus . — Aber wir machen Fronr gegen
1 oie seitherigen Uebergriffe der Kirchen,  besonoer » dte Be-
' vormundung der Katholischen, gegenüber der Sch '.'.le '.

Ka ^ «an,cMnr 1cht«» ge«

! • Ter langen Rede kurzer Srnn ist NN übriges ^ chernbar1" Ä-xi lUUyvU ultut Ut̂ OVV f. e , ,r
: sollen sogar die Elternbeirüte für manche unserer Em,er Katho

,o-Di«Mövk! aller Art
zu d n höchsten Preffm.

Georg Firulhuber.
Cobleuz, Kiorr-Spfaffew
güsse 5 , a d Lievstauenklrche.
" Telefon 582. Kart- genügt

ganze Einrichtungen kauft
stets zu hohen Preisen.
Jakob Krämer , Coblenz,
GemüsegcissL.15 , Telef . 1722

Phoo -Apyarat
und Doppelglas zu kaufen,ge¬
sucht B «d Ems , Rötzl,

Bahnstraß- 21.
Photograptzerrapparat.ÄrSIe
bis 10> 15 cm zu kamen geincht.

bn-  und Verkauf
gebr. Möbel, sowie ganzer

Einrichtungen
Böhl , Lahnsir.2t,Ems

Grüner Mzhm
am Samstag abend auf dxm>
Wege von Laurenburg ^
Bremberg verloren . Nach¬
richt erbeten an
Sans Bad Ems,

Viktoria-Allee.

Eia

, ittett dazu herhalten , die naffauische Simultanichnle untecgra
! ben

junger fprnngsähzger Bulle
(Lahor -sse) zu verkante bei . 112

gohau » « ruchhäufer , Seelbach ( Statiog Oberuhof ) .

tLui - pv>ie-e -- - — — -
bei feinem Schulkompromiß offenbar arglos angenommen , daß
Mtennbeiräte eine rein pädagogische und soztale Einrich¬
tung seien ! S o sieht ste aus N

-Jedes weirere Wort ist jedenfalls ^ sur alle ,
ihrer Pflicht bewußten Eltern überflüsjrg . K.

oazu yeryauen, o»r iw«- ; i i *
su helfen. wodurK^katholische Kircheupolttik und, Jen- .. . . .
^poliijk zngleilli gefördert werden . Genosse Haenoch hat ; zu kau te ^gesucht̂ ^

* sut © el&ftiäEunq.
' Gustav Nebeiung . Frankfurta M., WiEacherMe 4.. Telekon Hansa 5-3. (789

ständ.
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